
Oloid – Form der Zukunft
Ausstellung im Gerhard-Marcks-Haus, Bremen
27. Oktober bis 19. November 2023

GERHARD-MARCKS-HAUS
Am Wall 208

28195 Bremen

Fon +49 421 98 97 52 0
info@marcks.de
www.marcks.de

Öffnungszeiten:
Dienstag – Sonntag 10-18 Uhr
Donnerstag 10-21 Uhr



27. Oktober 2023 | 19 Uhr 
Vernissage der Ausstellung mit Buchpräsentation «Oloid – Form der Zukunft» 
Eine Führung von Tobias Langscheid und Oliver Niewiadomski schließt sich an
(Apéro und Rhythmixx-Bar)

28. Oktober 2023 | ab 10 Uhr ganztägig 
Öffentliche Paul-Schatz-Tagung im Haus der Wissenschaft, Bremen
Sandstraße 4/5, 28195 Bremen (siehe gesonderten Programmflyer) 

11. November 2023 | 11 Uhr 
Vortrag von Oliver Niewiadomski «Oloid – Form der Zukunft»
Zur Bedeutung des Oloids im Zusammenhang von Geometrie, Technik und Design 

Im Rahmen der Ausstellung möchten wir Sie auf folgende Veranstaltungen aufmerksam machen:Zur Zeit der Klassischen Moderne ent-
deckte der aus Konstanz stammende 
Holzbildhauer, Techniker und Forscher 
Paul Schatz (1898–1979) das Oloid – 
einen geometrischen Grundkörper, der 
mit seinen außergewöhnlichen ästheti-
schen und funktionalen Eigenschaften 
sowohl in der Industrie und Forschung 
als auch in der Architektur und im De-
sign zur Anwendung kommt.

Das Gerhard-Marcks-Haus widmet die-
ser Form, dem Oloid, eine Ausstellung 
mit den historischen Exponaten von 
Paul Schatz sowie «Oloid-Interpretatio-
nen» von Ólafur Elíasson, Felix Hediger,
Oliver Niewiadomski und weiteren 
Künstlern, Designern und Technikern.

Als Kriegsrückkehrer des Ersten Welt-
krieges sah Paul Schatz – wie viele 

andere auch – die Kunst als Erneue-
rungskraft für den Einzelnen und die Ge-
sellschaft. Der Zeitgenosse von Gerhard 
Marcks und Wilhelm Wagenfeld such-
te interessanterweise darüber hinaus-
gehend einen Weg, der vom Künstleri-
schen zu einem neuen Verständnis des 
Technischen gelangte. Seine Forschung 
kann als faszinierende Entdeckungs-
reise gesehen werden, die über frühe 
expressionistische Plastiken zu natur-
wissenschaftlichen Betrachtungen und 
ganz praktischen Apparaten führte. 

Paul Schatz kam zu Lösungen, die der 
Natur nicht entgegenwirken, sondern 
das Verhältnis zu ihr neu und umfas-
sender begreifen: in einem Ringen um 
die Form und als Option für die Zu-
kunft! Das macht seine Anregungen für 
uns heute aktuell und nutzbar. Veranstalter: Paul Schatz Gesellschaft e. V. in Kooperation mit dem Gerhard-Marcks-Haus  
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